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Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder die
traditionelle Hörsaalpräsentation der Studi­
envertretung ET+BME stall. Der Hörsaal B
in der Kopernikusgasse 24 war zum Bersten
gefüllt. Die Erstsemestrigen lauschten gebannt
dem rund 40 Minuten dauernden Vortrag der
Höhersemestrigen, die Themen wie da
TUGonline, Prüfungsbeispielsammlung und
den Ablaufvon Prüfungen an derTU Graz an­
schnitten. Danach traf man sich bei Speis und

Trank am Buf­
fet, das von der
Studienvertre­
tung gespon­
sert wurde.

ach diesem
ersten Kennen-

lernen. begannen die regelmäßigen wöchentli­
chen Treffen der einzelnen Tutoriumsgruppen.
Man be uchte die interessantesten Lokale der

tadt, wie Sägewerk (Kaiser Josef Platz). Brot
und Spiele (Mariahilferstrasse). Stern ( por­
gasse). ect. Um das Tutorium abwechslungs­
reicher zu gestalten. wurde Billard gespielt.
gekegelt und ausgiebig bei gutem Es en über
alles Mögliche getratscht.

Den Abschluss des Tutoriums bildete dann
Mille ovember die Weinstraßenfahrt.

Auf diesem Weg wollen wir uns bei allen
TeilnehmerInnen des Tutoriums herzlich für
die tolle Zeit bedanken. Uns Tutoren hat es
gefreut so viele neue Studienkolleginnen ken­
nen zu lernen. un seid Ihr an der Reihe eurer

..nachfolgen­
den Gen­
eration" eine
Hilfe teilung
beim Einstieg
in ein tu­
dium an der
T Graz zu
geben ....

Viel Erfolg fLir den weiteren Verlauf eurer
Studienzeit wün chen

eure Tutoren und alle Mitglieder der
Studienvertretung!

Einige Kommentare zum Tutorium

Thomas Hager:
"Ich habe mich immer
auf das Mittwochstu­
torium gefreut. Man
hat einige neue Leute
kennen gelernt und wir
hauen immer sehr viel
Spaß miteinande/: ..

Felix Schober:
"Es /IIt mir iiberhaupt
nicht Leid. dass ich
zu diesem Tutorium
gegangen bin. E war
wirklich eine Freude.
Ich meine, jeder der
nicht bei einem Tu­
torium dabei WG/; ist
selber schuld'"

Dori Holzleitner:
.. Wir haben beim Tu­
torilllnnicht nur etwas
\'om Gra::er Xachtle­
ben gesehen. sondern
auch l'iele neue Lewe
kennen gele,.,,, und
viele gwe Tippsj/ir da.\
e/folgreiche S/lidium
erhalten. "

\,

Weinstrassenfahrt
Alle Jahre wieder, wenn die Tage kürzer wer­
den und der Glühweinkonsum steigt, dann
endet ein wichtiges Projekt, das Erstsemestri­
gentutoriums. Um dieses anständig zu Feiern
und den einen oder anderen Studienkollegen
wieder zu treffen, findet alljährlich unsere
Weinstraßenfahrt statt. Dieses Jahr waren wir
Ende November bei der bewährten Buschen­
schank "Strommer", die sich in den letzten
Jahren als ideale Lokalität erwiesen hat.

Zu einer guten "Brettljausn", die immer an­
ständig ausfällt, wurde zuerst mit Schilcher
und Most angestoßen. Zu einer späteren

Tutoriumsseminar
Heuer im September war es wieder mal so
weit. Wie chon in den vergangenen Jahren
fand das Seminar für angehende Erstsemes­
trigen- Tutorinnen im sonnige"1 Kärnten statt.
Dieses wird übrigens jedes Jahr für alle inter­
essierten Studenten abgehalten.

Beim Seminarort angekommen, wurden wir
von unseren Seminarleitern Eva und Alan
empfangen. Das gegenseitige Kennenlernen
und das Aufstellen eines Zeitplanes waren

Stunde wurde mit diver en Schnapssorlen
angestoßen. atürlich haben solche Getränke
eine bewusstseinsverändernde Wirkung,
welche sich in einer lockeren, ausgelassenen
Stimmung niederschlug.

Auf dieser Fahrt lernt man bei einer gemüt­
lichen Jause und einem Glaserl Wein seine
Studienkolleg/Innen außerhalb der Universität
kennen und den eincn oder anderen gewinnt
man als Freund.

Im Jahre 2008 wird es sicherlich auch wieder
eine Weinstraßenfahrt geben. Wir würden un

Ziele des ersten achmiuages. In den folgen­
den Tagen arbeiteten wir an Techniken um ein
Tutorium erfolgreich leiten zu können. wie
z.B. Steigerung der Gruppendynamik.

Die Trainer stellten un immer wieder vor
neue Aufgaben, die uns auf den schweren
Tutorenalltag vorbereiten ollten.

ach vier Tagen und drei ächten, die oft
sehr kurz ausgefallen sind, fuhlten wir uns der

Jänner 2008

freuen. wenn es wieder viele Teilnehmer gibt.
denn kurzum gesagt: Es macht einfach Spaß,
dabei zu ein.

Christian Wahl
cwahl@gmx.at

Aufgabe gewachsen und
freuten uns auf un erc
Tutoriumsgmppen!

Cerwin Kireher
gkircher@!sbox.tugraz.at
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